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lhr Kauflnt |!Ge am Obj.kt Wonnh.tde.tr.S€ 1 .

Sehrgeeh e Damen und H€ren,

Heii Obeöürgermeisler Or. Salomon hst mich gebeten, thren Biefvom 16.10 2006

Mit dem Ausgang des Bü€ercnlscheides übq den Vertauf srädrischef wohnungen
können wi. Ereöswünschenvon städtisch€m Woh.raum grundsäEtich nicht mehr

Unabhängig davon, hal lhnen He.i Oberborg€meister Dr. Satomon mehdach mitge-
lerlt, dass das miltleMeile zu ein6m großen Teit t€srstehende Anresen Wonnhatde 1
a d ngond fijr die Edüllung srädtischer Pflichtaufgabsn, konkret zur Nut2ung ats
Fiüchtlingswohnhein, präferien wsrden tnus, zumatder Siadt keire andoßn Un-
terbrjngungsm6glichkeit€n mt de. erfordedichsn Eetreuung, die am dortigen St.nd-
on gwährl€istsl ist, zur Ve.füglng sien€n. Die mietlechltichon Voßcniffen w6d€n
im Vertragav€rhällni6 disctun dsn Mietem der Wonnhath€ 1 a und der Stadt setbst-

22.12 2006

73'100 Freiburg i Br

Vor die*m Hinlergrund möchte
lehnende Hanung, ängeboten€n

lch bedaure lhnen ka,ne ande€

mit freundlishen Grülen

(Neideck)

ich Sie noohmals biit€n,lhre bßher geäußerte ab-
EßätzwohnEum abzulehnen. zu übedenk6n.

Nachn.hig6b€n zu können und verbleibe


